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Interpellation 

der Fraktion der SPD 


Der Ausschuß für Kriegsopfer und Kriegsgefangenenfragen und der 
Ausschuß für Sozialpolitik haben am 27. Oktober in Erledigung der 
Anträge 107 und 108 betr. Vorlage eines Überbrückungsgesetzes ein- 
stimmig beschlossen, die Regierung zur alsbaldigen Vorlage eines 
entsprechenden Gesetzes durch den Bundestag aufzufordern. 

Die Vertreter des Bundesarbeitsministeriums haben die feste Zusage 
gegeben, daß die Vorlage beschleunigt eingebracht werden soll, da- 
mit ihre Verabschiedung noch vor Weihnachten erfolgen könne. 

Die Vorlage liegt bis heute dem Bundestage nicht vor. Eine Verab- 
schiedung zu dem vorgesehenen Zeitpunkt ist deshalb nicht möglich. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Warum ist nicht unverzüglich nach Bildung der Bundesregie- 
rung das vom Wirtschaftsrat verabschiedete aber von den Militär- 
gouverneuren nicht genehmigte Gesetz dem Bundestag zur Be- 
schlußfassung vorgelegt worden ? 

2. Ist die Regierung bereit, eine endgültige Zusage zu geben, 
wann das Gesetz dem Bundestag zugeleitet werden wird. 


Bonn, den 9. Dezember 1949 


Ollenhauer und Fraktion 
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